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Active Noise Control (ANC) in Lüftungsanlagen

Abbildung 1: Schema Feedforward-ANC in einer Lüftungsanlage
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Um die Anforderungen der SIA 181 an den 

Schallschutz in Gebäuden einzuhalten, 

müssen Geräusche von Lüftungsanlagen 

wirksam reduziert werden. Besonders 

problematisch sind die vom Ventilator 

erzeugten Störgeräusche, die sich über das 

Kanalnetz bis in die Aufenthaltsräume 

ausbreiten können. Heutzutage werden zur 

Schalleindämmung passive Schalldämpfer 

eingesetzt, welche im mittel- und 

hochfrequenten Bereich besonders

effizient sind. Tieffrequente Geräusche 

lassen sich jedoch nur begrenzt ein-

dämpfen. Die aktive Geräusch-

unterdrückung (Active Noise Control, ANC) 

bietet hierfür eine vielversprechende 

Ergänzung. Obwohl ANC bei Kopfhörern 

bereits erfolgreich eingesetzt wird, 

existieren in der Gebäudetechnik bisher 

nur wenige Anwendungen. Diese 

Bachelorarbeit untersucht die praktische 

Umsetzung von ANC in Lüftungsanlagen 

sowie die damit verbundenen technischen 

Herausforderungen und Potenziale.

Zur Untersuchung der ANC-Technologie 

wurde ein Versuchsaufbau mit einem 

Komfortlüftungsgerät als Störquelle 

realisiert (siehe Abbildung 1 & 2). Ein 

Referenzmikrofon erfasst dabei das 

Störsignal und führt dies einem digitalen 

Signalprozessor zu. Dieser erzeugt mittels 

eines Algorithmus ein Löschsignal, welches 

über den Löschlautsprecher abgespielt 

wird. Das Löschsignal hat zum Ziel das 

Störsignal durch destruktive Interferenz zu 

reduzieren. Ein Fehlermikrofon erfasst den 

verbleibenden Restschall und ermöglichte 

die stetige Optimierung des Algorithmus 

(siehe Abbildung 2 & 3).

Zudem konnte nachgewiesen werden, dass 

die Funktion des ANC-Systems stark von 

verschiedenen Faktoren wie Kohärenz, 

Latenz, Mikrofonpositionierung und der 

Parametrierung des Algorithmus abhängt.

Die Arbeit bestätigt das Potenzial von ANC, 

zeigt jedoch auch die Herausforderungen 

bei der praktischen Umsetzung auf.
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Problemstellung Methodik

Die Ergebnisse zeigen, dass durch die 

aktive Geräuschunterdrückung eine 

Schallreduktion in Lüftungsanlagen 

möglich ist. Diese ist jedoch auf den 

Frequenzbereich zwischen 20 und 150 Hz 

begrenzt. Bei höheren Frequenzen 

konnten keine Eindämpfungen festgestellt 

werden. (siehe Abbildung 4&5)

Ergebnisse

Abbildung 2: Isometrie Versuchsaufbau

Abbildung 4: Schallpegelverlauf am Fehlermikrofon

Abbildung 5: Eindämpfung je nach Aufbau und Frequenz

     

     

     

   

    

                          

 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
  
 
  
 
 
  

             

                                         

Abbildung 3: 1) Pegelanzeige 3) Tiefpassfilter 5 Gain

2) Verögerung 4) Downsampling 6) MFxLMS-Algorithmus

7) Upsampling
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